
 
 

Für den Inhalt verantwortlich: Bundesministerium für Inneres, Bundeskriminalamt,  Büro II/BK/3.4 – 
Wirtschafts - und Finanzermittlungen, A-1090 Wien, Josef-Holaubek-Platz 1 
 
 

 

CHECK IT:  
ERBSCHAFTSBRIEF 
 
 

In den letzten Tagen ist dem Bundeskriminalamt eine neue Welle an 

„Erbschaftsbriefen“ zur Kenntnis gelangt. Die Täter überschwemmen momentan 

Österreich mit Fax-Briefen, die Millionengewinne versprechen. In diesen Briefen wird 

das Ableben eines Namensverwandten vorgetäuscht und eine Zusammenarbeit bei 

der Erschleichung des Erbes angeboten. Diese Vorgangsweise ist bereits bekannt 

und haben die Grundzüge der sogenannten „419er“ – Nigerianerbriefe. Ziel der Täter 

ist es an ihr Geld heranzukommen. Wenn sie darauf antworten werden sie mit 

Geldforderungen mit den verschiedensten Begründungen konfrontiert.  

 

 Meiden Sie dubios anmutende Kontakte. Überprüfen Sie im Internet, ob die 

genannte Firma besteht.  

Wie schützt man sich: 

 Es ist verdächtig, wenn die Faxnummer in der Kopfzeile nicht genannt wird. 

 Briefe in schlechtem Deutsch oder mit unverständlichen Inhalten sollten 

generell als suspekt eingestuft werden. 

 Seien Sie vorsichtig im Kontakt mit den Übersendern, wenn die Täter einmal 

Daten von ihnen in Händen haben werden sie für weitere Angriffe zum 

geeigneten Ziel.   
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